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Furchtlos mul Ire« !
Zu Königs Geburtstag 1915 .

Manch trutzig Waffenlied erklang
In Deutschland stets auf's Neue,
Des Schwaben Höchstes blieb sein Sang
Der Untertanentreue .
Und als der König in sein Land
Den Kriegsruf ließ erschallen .
Da nahm der Schwab ' sein Schwert zur Hand
Am ruhigsten wohl von allen.

„ Der Schwabe forcht sich nit .
Zieht vorwärts Schritt für Schritt,
Ohn ' Zagen , ohne Scheu :
Furchtlos und treu !"

Gilt 's jetzt, die schärfste Gegenwehr
In zähem Kampf zu brecheu .
Da hat der Schwaben tapfres Heer
Die Vollkraft durchzustechen !
Bei Longwy waren sie voran .
Voran in den Vogesen,
Und Schwabens Jugend ist sodann
In Flandern vorn gewesen .

„Der Schwabe forcht sich nit ,
Zieht vorwärts Schritt für Schritt,
Ohn' Zagen, ohne Scheu :
Furchtlos und treu ! "

Es hat der Schwab ' im Polenreich
Vor Warschau Raum gewonnen ;
Und von dem kühnsten Schwabenstreich
Hört man in den Argonnen .
Drum singt's daheim in Dorf und Stadt
Voll Dank und Stolz und Liebe :
Du wack' rer schwäbischer Soldat ,
Gott segne Deine Hiebe !

„ Der Schwabe forcht sich nit.
Zieht vorwärts Schritt für Schritt ,
Ohn' Zagen , ohne Scheu :
Furchtlos und treul" Erich Proelß.

Keil uuferm Köniz !
König Wilhelm II . begeht am 25 . Februar

seinen 67 . Geburtstag. Ein stilles Fest diesmal ,
ein Geburtstag von ganz besonderer Art. Der
Ernst der Zeit läßt das festliche Treiben , das
sonst Königs Geburtstag auszeichnet, nicht auf-
kommen. Und der König selbst hat den Wunsch

ausgesprochen, daß der Tag ohne solche Aeußer-
lichkeiten vorübergehen möge . Keine Bankette,
keine rauschende Tafelmusik, auch keine Ordensliste .
Aber was an äußerem Glanze fehlt, das ist an
innerem Werte hinzugewachsen. Das Herz des
ganzen Volkes schlägt für seinen König. „ In
Fährden und in Nöten , zeigt erst das Volk sich
echt

"
. Wie oft hat sich in diesen Tagen der

fürchterlichsten , aber auch der erhebendsten Kriegs¬
zeit, die je einem Volke beschieden war, dieser
alte Uhland '

sche Spruch in Erinnerung gebracht.
Der Krieg, der furchtbare Vernichter, hat sich als
fruchtbarer Schöpfer erwiesen. Er hat Kräfte und
Werte — im ganzen Volk wie in so vielen ein¬
zelnen — geschaffen und frei gelegt, die man nur
noch ersehnen , aber kaum mehr erwarten konnte .
Geschloffener als je zuvor steht unser Volk da und
einig ist es auch in den Wünschen für seinen
König. Es hat ihm zugejubelt, so oft er bei den
herrlichenSiegesnachrichten , die wir schon empfangen
durften , in seinen schlichten Worten des Heldentums
unserer Tapferen gedacht . Es hat ihn mit
brennendem Herzen begleitet, wenn er bei den
Schützengräben den Brüdern draußen , die für uns
bluten, die Grüße und den heißen Dank der ge¬
schützten Heimat überbrachte . Und das ganze Volk
in allen seinen Gliedern wetteifert, seinem König
in der Fürsorge für die Linderung der vielen
Kriegsschäden zu folgen. Im nächsten Jahre kann
der König auf 25 Jahre seiner Regierung zurück¬
sehen . Immer enger und fester — das haben uns
diese wunderbaren schweren Tage gezeigt — hat
sich in diesem Vierteljahrhundert das Band des
Vertrauens zwischen König und Volk geschlungen .
Möge es unserm König beschieden sein, seinem
Jubiläum unter den erneuten Segnungen eines
glorreichen Friedens entgegenzugehen. Zur Herbei¬
führung dieses Friedens setzt unser heldenmütiges
Heer, das den alten schwäbischen Kriegsruhm in
glanzvoller Weise erneuert hat, den letzten Tropfen
Blutes ein .

Kriegsnachrichten .
Großes Hauptquartier , 23. Febr. (WTB .

Amtlich . ) W e st l . Kriegsschauplatz : Die Festung
Calais wurde in der Nacht vom 21 . zum 22 . ds .
Bits , ausgiebig mit Luftbomben belegt.

Die Franzosen haben gestern in der Champagne
bei und nördlich Perthes erneut, wenn auch mit
verminderter Stärke angegriffen. Sämtliche Vor¬
stöße brachen in unserem Feuer zusammen.

Bei Ailly- Apremont wurden die Franzosen nach
anfänglich kleineren Erfolgen in ihre Stellungen
zurückgeworfen.

In den Vogesen wurde der Sattelkopf nördl .
Mühlbach im Sturm genommen.

Sonst nichts Wesentliches.
Oestl . Kriegsschauplatz: Ein von den Russen

mit schnell zusammengefaßten, neu gebildeten Kräf¬
ten von Grodno in nordwestl. Richtung versuchter
Vorstoß scheiterte unter vernichtenden Verlusten .

Die Zahl der Beutegcfchütze aus der Ver¬
folgung bei der Winterschlacht in Masuren hat sich
auf über 300 , darunter 18 schwere erhöht

Nordwestl . Ossowiez, nördlich Lomza und bei
Prasnysz dauern die Kämpfe an .

An der Weichsel östlich Plock dringen wir
weiter in der Richtung Wyszograd vor.

In Polen südlich der Weichsel wurde der
Vorstoß einer russischen Division gegen unsere
Stellungen an der Rawka abgcwiesen.

Oberste Heeresleitung .
4-
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Wien, 23 . Febr . (WTB .) Amtlich wird ver-
lautbart vom 23 . Februar mittags : In Russisch -
Polen hat sich nichts wesentliches ereignet. Un¬
sichtiges Wetter verhinderte in Galizien die Artil¬
lerie- und sonstige Gefechtstätigkeit. An der Kar¬
pathenfront zerschellten russische Angriffe in der
gewohnten Weise unter bedeutenden Verlusten des
Gegners . 7 Offiziere und 550 Mann wurden
gefangen. Die Kämpfe südlich des Dnjestr dauern
noch an . Im Schlachtfelde gelang es den be¬
währten kroatischen Truppen , in erfolgreichen An¬
griffen die Russen aus mehreren Ortschaften zu
werfe» , vom Feinde stark besetzte Höhenstellungen
zu nehmen und Raum nach vorwärts zu gewinnen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

4« 4«
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Frankfurt , 23 . Febr. Die „ Franks . Ztg .
"

meldet aus Amsterdam, 23. Febr. : Der Korre¬
spondent des „Daily Chroniele " , der Zeuge des
Zeppelinfluges über Calais , war, sagt, daß am
Montag morgen ungefähr 4 Uhr das Luftschiff
über der Stadt erschien . Die Beschießung dauerte
ungefähr 6 Minuten. 12 Bomben wurden geworfen.
Eine fiel auf eine Milchwirtschaft und verursachte
dort einen Brand, der jedoch rasch gelöscht wurde .
Eine andere Bombe vernichtete drei Häuser in der

Aus dem Feldpostbrief eines
Fliegeroffiziers .

Vorgestern, an einem herrlichen Morgen , star¬
tete ich in St . Avold zu meinem ersten Kriegsflug
und kam gerade recht, als die Schlacht bei Chateau
SalinS und Brehain in vollem Gange war. Unsere
Artillerie hatte die verschiedenen Ortsränder , in
denen sich die Franzosen verschanzt hatten, unter
heftigstes Feuer genommen, und es brannte da und
dort ; die wichtigen Kolonnen Infanterie zogen
langsam von der Straße ab in die Felder und bil¬
deten Schützenschwärmegegen die Dörfer. Ueberall
zeigten sich die kleinen , aber furchtbaren Rauch¬
wölkchen zerspringender Granaten und Schrapnells,
die, wie wir tags darauf sahen , von bester Wirkung
waren. Plötzlich , als wir, vertieft in das grausige
Schauspiel unter uns, die Köpfe hoben, gewahrten
wir einen Doppeldecker , der noch höher als wir in
steilem Gleitflug Richtung auf uns nahm . Ich
machte mich schußfertig , als gerade der fremde
Apparat wieder beidrehte und uns als Freund
erkannte ; es war eine Maschine eines der süd¬
lichen Korps . Nachdem wir lange genug über dem

Feinde gekreuzt , kehrten wir um, und jetzt ging es
auf uns los , Schuß um Schuß der feindlichen
Artillerie . Die Maschine wurde einigemale plötz¬
lich wahnsinnig herumgeworfen durch den Luftdruck
der zerspringenden Granaten, aber getroffen haben
sie nichts. Wir landeten heil ans unserem Platz
und gaben die Meldung ab, dann fuhr ich mit
dem Auto nach unserem neuen Flughafen . . .

Dieser wurde mittags am folgenden Tage nach
L . verlegt. Die Fahrt von E . nach dort brachte
mir die ersten erschütternden Eindrücke des Krieges .
Die Ortschaften, über denen wir tags vorher aus
2000 Meter Höhe den Kampf beobachtet hatten,
zeigten die furchtbaren Spuren der deutschen Gra¬
naten und Schrapnells, die Wirkung der vielen
kleinen Rauchwolken, wie wir von oben so schön
beobachten konnten . Leere Giebel, rauchende Dach¬
balken , ausgebrannte Räume . . . In den öden
Fensterhöhlen wohnte das Grauen. Diese toten
Bilder werden traurig belebt durch die zahllosen
Verwundeten , Deutsche und Franzosen , die auf der
mit dünner Strohschicht belegten Straße stumm
und traurig herumliegen. Durch die Notverbände
sickert Blut, und mancher wälzt sich stöhnend im

Schmutz des Rinnsteins . Das Rote Kreuz ist
überall hilfsbereit , Freund und Feind verschafft
man Erleichterung . Die Franzosen , mit Stoppel¬
gesichtern und düsteren Mienen , voll Angst um ihr
Schicksal , beobachten aufgeregt jede Bewegung eines
deutschen Soldaten. Man hat sie ja drüben schon
vorbereitet, daß sie von dem „ barbarischen Feind"
gemartert werden . Und wie gut behandelt man
sie . Der Weg geht weiter zuin nächsten Gehöft,
links und rechts der Straße liegen die Toten ,
schmerzverkrümmt. Ueberall ragen rote Hose» aus
den zerstampften Feldern , dort eine im Todeskampf
geballte Faust , Pferde, Geschütze, Munitionswagen
in wildem Durcheinander . Nur selten liegt unter
dem bunten Menschenknäuel ein feldgrauer deut¬
scher Soldat , im Tode imt seinen Feinden vereint .
Der Weg biegt scharf nach rechts , ein zerschossenes
Feldkreuz mit der Jahreszahl 1914 , und darunter
liegt auf einem Strohbündel zusammengekauert ein
toter Franzose in der Stellung, als ob er sich mit
seinen letzten Kräften noch zum Kreuz erheben hätte
wollen ; morgens soll er noch gelebt haben . Weiter
führt der Weg durch den Wald von Serres , der
unter furchtbarem Artilleriefeuer gelegen war, nach-



Rue Dognies und lötete 5 Menschen . Die Be¬

völkerung der Stadt sei vollkommen ruhig .

Berlin , 24 . Febr. (Nicht amtlich.) Gestern
nachmittag 4 Uhr 45 Minuten wurde englischer
Truppentransportdampfer 1S2 bei Beachy
Head durch deutsches Unterseeboot zum Sinken
gebracht .

Stockholm, 23 . Febr. Der schwedische Dampfer
„ Reserv " ist heute von England kommend in Ox -

lösund , das südlich von Stockholm gelegen ist, ein¬
getroffen . Während seiner gefahrvollen Reise durch
die Nordsee , die unter schwerem Sturm vor sich
ging , will die Besatzung nach einem Bericht der

„Nat . -Ztg .
" gesehen haben , daß ein englischer

Torpedojäger in der Nordsee gesunken ist .
Amsterdam, 23 . Febr. Nach einer Zeitungs-

Meldung aus Denbosch ist dort ein langer Zug
mit 43 Waggonladungen Speck auf der Fahrt nach
Vlissingen durchgekommen . Der Speck war für
England bestimmt . Dort kostet Speck gegenwärtig
2 Schilling pro Pfund .

*
4- *

Mailand, 22 . Febr. „ Sera" meldet aus
Kairo : Die hierher gebrachten indischen Regimen¬
ter wurden wegen der Gärung , die durch Bekanut -
werden des Heiligen Krieges unter ihnen entstanden
ist, nach dem Sudan weiter befördert . Der eng¬
lische Kommandant befahl die Entfernung aller
Zivileinwohner , die nicht länger als ein Jahr
ansässig sind , aus Kairo . — Das Osmanische
Jnformationsbureau weist die in englischen und
und französischen Darstellungen aufgestellten Be¬
hauptungen zurück, daß osmanische oder arabische
Soldaten der am Suezkanal operierenden Armee
sich den Engländern ergeben hätten . Auch andere
Behauptungen seien erfunden . Das Jnformations¬
bureau betont , daß die osmanischen Streitkräfte
die Erkundung zu Offensivzwecken durchgeführt und
dann , nachdem sie ihren Zweck erreicht hatten , die
Operationen selbst eingestellt hatten .

Berlin , 23 . Febr . Aus Kopenhagen meldet
die „ Tägliche Rundschau "

: Wie die „ Times " aus

Washington berichte !, sei die Beunruhigung in
Amerika über das Vorgehen Japans gegenüber
China fortdauernd im Wachsen begriffen . Es be¬

stehe große Gefahr für den Ausbruch neuen Unwil¬
lens gegen die Japaner beim amerikanischen Volk .

Berlin , 23 . Febr . Aus Genf wird der „ Tägl .
Rundschau " berichtet : Der „ New - Z) ork Herald

"

meldet : Präsident Wilson empfing den chinesischen
Botschafter , der ihm die Bitte seiner Regierung
um freundschaftliche Intervention im Konflikt mit

Japan unterbreitete . Die Entschließung der ame¬
rikanischen Regierung soll erst kommende Woche
fallen , nachdem Präsident Wilson auch den japa¬
nischen Botschafter empfangen haben wird .

gab mit der liebenswürdigsten Miene der Welt
zur Antwort : „ Verzeihen Herr Leutnant , ich bi»
selbst fremd hier ! "

Ein Esel trottet in Berlin die Ackerstraße
entlang . „ Kiek 'mal , Karle, " ruft plötzlich ei» s
kleiner Junge seinem Bruder zu, „ kiek ' mal , L» s
looft een feldjraues FerdI " !

„Was ist der Unterschied zwischen: dem Drei - !
bund und der Ehe ? " — „ Beim Dreibund weiß ^

man bestimmt , daß es nur zweie sind ! " ^
John Bull hat Pech mit seinen Kriegsschiffen ! !

Sie haben so stolze Namen . Und trotzdem : dag -

„Bollwerk " lBulwark ) brach mitten durch , der
„ Kühne " (Andacious ) flog wie ein Luftschiff , selbst
der „ Ehrwürdige " (Venerably ) wurde pietätlos
zusammengeschossen ; und die „ Gute Hoffnung '

,
d " li » , 23 . Febr .

,,
A «s K- p-

^d.e „ Tagt . Rund,chan : D e '' Londoner N ws ^ Seehunde gegangen . Man sollte sich
kn ,

j künftig ,„ ir bescheideneren Namen begnügen , wie
Bo1,chafter in Peking Japans erste Forderung nach ,

>
-^ 1 Lüaner " lBloodn Liar ) Falsch-

Uebertragung aller deutschen Konzessionen m
(Foul

"
Player ) oder dem ohne weiteres

tung diplomatisch unterstützt habe , d .e neue japa - ^ ,Luff ,
nische Forderung nach einem Protektorat über ganz s
China aber nicht gutheißen könne . Die britische !
Regierung sei sich des Ernstes der Lage bewußt, /
der sich aus einem kriegerischen Konflikt Japans >

gegen China ergebe und habe Vorstellungen in s
Tokio erhoben .

( Aus der „ Liller Kriegszeitung .
" )

dem eine Fliegermeldung besagt hatte , daß starke
Kolonnen in den Wald einmarschiert seien . Die
Wirkung war entsetzlich, die Franzosen , die in
Kolonnen im Walde lagen , erlitten große Verluste .
Reihenweise lagen die Toten da mit gräßlichen
Verletzungen . Quer über die Straße , im Straßen¬
graben , in allen Stellungen liegen die Leichen .
Eben , als wir in eine scharfe Kurve biegen , kracht
ein Schuß aus dem Walde , wir greifen zu den
Karabinern , aber es bleibt still und ruhig . Ob
sich ein Schwerverletzter selbst von seinem Leiden
erlöst hat ? Bei einem Menschenknäuel halten wir .
Ein junger , blonder , hübscher deutscher Tambour
liegt zwischen drei Franzosen und hält den einen
noch im Tode am Kragen eisenfest umklammert .
Wo man hinsieht : rote Hosen in Gräben und
Büschen , haufenweise , mit gelbgrünen Gesichtern
und gläsernen Augen , ein grauenvolles , erschüt¬
terndes Bild . Die Straße verläßt diesen düsteren
Wald . Ein leicht ansteigendes Gelände ist oben
von einer Ortschaft gekrönt , von deren Rand noch
die Rauchsäulen aufsteigen . Einwohner haben
daraus auf Truppen geschossen, darauf hat man
das Nest angezündet . Die Felder bis hinauf zu
den Häusern wieder voll von Leichen, Pferden ,
Wagen , Waffen und Kriegsgerät in wirrem Durch¬
einander . An der Straße aufgestapelt deutsche
Gewehre voll Blut . Weiler geht der Weg an
einem Friedhof vorbei , vor dem gerade eine Ko¬
lonne Heuwagen hält , die Schwerverwundete und
Sterbende führen . Leises Wimmern und verbissene
Tränen , finstere Gesichter — es ist alles wie ein
grausiger Film , an dem uns das Auto vorbeiführt .
An unserem neuen Flughafen L . angekommen ,
müssen wir erst die Spuren des wilden Kampfes
entfernen , um eine Laufbahn für die Maschinen
zu schaffen.

Am nächsten Morgen flog ich ab , mußte aber
bald wieder umkehren , da überall Nebel und Wol¬
ken waren . Abends flog ich wieder über die feind¬
lichen Stellungen , aber es ist wieder so trübe ge¬
wesen , daß wir nichts sahen . Mittags machten
wir im Kraftwagen eine Streife über das Schlacht¬
feld der vergangenen Tage , wieder entrollten sich
uns entsetzliche Bilder . Im Wald von Chateau
Salins liegen in einer Waldblöße Tote , die von
einer Granate unserer schweren Artillerie nieder¬
gestreckt waren . Merkwürdig ist, daß alle diese
Toten die Hände vor das Gesicht halten , als
wollten sie die Granatsplitter abwehren , die sie
tödlich trafen . Der eine trug ein goldenes Amu¬
lett , auf dem stand : „ Ich weiß bestimmt , daß du
wieder kommst . " Arme Braut I

Morgen um 9 Uhr muß ich fortfliegen über
die feindliche Stellung , die den ganzen Tag über
beschossen worden war ; wir sollen sehen , ob sie
schon vom Gegner geräumt ist. Meine neue Ma¬
schine wird ihre Feuertaufe bestehen !

Letzte Nachrichten .
Großes Hauptquartier , 24 . Febr. ( WTB . !

Amtl .) West ! . Kriegsschauplatz : In der Gegend !
Lertiu, 23 . Febr . Aus Mailand meldet die Perthes (südlich der Champagne ) griffen die Fran-

„ Tägl . Rundschau " : Wie das „ Giornale d ' Jtalia "
zojen gestern nachmittag mit 2 Infanteriedivisionen

meldet , hat Japan bis Samstag insgesamt 8 Jahr - Gz kam mehreren Stellen zu erbitterten
gänge seines Heeres einberufen . Nahkämpfen , die sämtlich zu unseren Gunsten ent- j

- ' . ü - ' - '
schieden sind . Der Feind wurde unter schweren !

Begegnung eines Zeppelin mit einem Verlusten in seine Stellungen zurückgeworfen.
neutralen Dampfer . ! In den Vogesen »rächten unsere Angriffe gegen z

Mailand, 21 . Febr . Der „ Corriere della Sulzern und Ampfersbach westlich Stoßiveieri
Sera " weiß , nach einem Telegramm aus London ,
von einer Begegnung des holländischen Handels¬
dampfers „ Helena " mit einem Zeppelin auf hoher
See zu erzählen . Der Kapitän des Dampfers soll
darüber in Rotterdam folgende Mitteilungen ge¬
macht haben :

„ Um 10 Uhr , Dienstag früh , während mein
Schiff mit einer Geschwindigkeit von 9 Knoten in
einer Entfernung von 40 Meilen vom Leuchtschiff
von Haaks (westlich der holländischen Küste) fuhr ,
sichteten wir den Zeppelin „ U 5 "

. Der Morgen
war außerordentlich klar , und in der sonnigen Luft
sahen wir in großer Höhe das Luftschiff , das sich
rasch von der Küste her näherte . Es rollte wie

>ein Schiff bei hohem Seegang und nahm sofort
! Richtung auf die „Helena "

. Es manöverierte
! zweimal über dem Dampfer . Daraus ließ sich der
l Zeppelin bis aus 30 Meter herab . Unser Quartier -
! meister konnte die Besatzung sehen, die aus 14 oder
- 15 Mann bestand , die über die Gondel herabsahen .
! Vor der Kabine des Zeppelin befand sich ein Soldat
! mit geschultertem Gewehr , während am Vorderteil
t eine Schnellfeuerkanone bemerkt wurde . Das Luft¬
schiff manöverierte um den Dampfer 10 Minuten

« lang , wobei es sich in die Höhe hob und wieder
^ herabließ . Die „Helena " wurde nicht aufgefordert .

Fortschritte . In den Gefechten der letzten Tage !
machten wir 500 Gefangene ; sonst nichts Wesenl - !
liches . ;

O estl . Kriegsschauplatz : Ein erneuter feind- !
sicher Vorstoß aus Grodno wurde mühelos ab¬
gewiesen .

Südöstlich Augustow gelang es gestern de»
Russen an zwei Stellen über den Bober vorzu-
kommen .

Bei Sztabin ist der Gegner wieder znrückge -
worfen . In der Gegend von Krasnybow ist der
Kampf noch im Gange . Bei Prasznysz fielen
1200 Gefangene und 2 Geschütze in unsere !
Hände . Oestlich Skiernewice wurde ein russischer !
Nachtangriff abgeschlagen .

Oberste Heeresleitung .

Wien , 24 . Febr . (WTB . ) Amtlich wird ver-
lautbart vom 24 . Febr . 1915 : An der polnisch -
galizischen Front herrscht , abgesehen von vereinzelten
lebhaften Geschützkämpfen und stellenweisem Ge¬
plänkel , größtenteils Ruhe . Die Situation in den
Karpathen ist im allgemeinen unverändert . I »
den gestrigen Kämpfen am obersten San wurde
eine Höhe erstürmt und 5 Offiziere und 1S8 Man »

L
Ma ' chmen anzuhalten , aber das Luftschiff ! Langen genommen . Nördlich des Sattels von

verständigte )rch mit dem Dampfer durch Flaggen - Volovec versuchte der Gegner dichtes Schneetreiben' zerchen , wober nach der Ladung und dem Besinn - '
auSnützend n hartn27 ^ lnar st aui d v

' mungsort gefragt wurde . Man »erlangte auch
i Aufklärung darüber , ob englische Schiffe gesichtet Byistgsi wurde unter schweren Verlusten des

! seeboote diente .
v . Höfer , Feldm . -Leutn .

Vermischtes . j London , 24 . Febr. (WTB .) Der Schoner
Stuttgart , 23 . Febr . (WTB.) Das Könlgl .

' " ^ ie Pmett " von Greenock nach Duddon^
Württ . Kriegsministerium gibt bekannt : Anläßlich unterwegs ist stark überfällig . Einer seiner Rcl -M

des Geburtsfestes S . M . des Königs hat die tungsgurtel und mehrere Bootsklampen wurde» f
Stuttgarter Zweigstelle des Jnvalidendank - Berlin „

Insel Man »„ geschwemmt ,
durch ihre Geschäftsleiter , die Herren Oskar ! Dünkirchen , 24 . Febr . (WTB . Ag . Hav . ) Der
Romberg , Hauptnrann a . D ., und August Simon, - norwegische Kohlendampfer „ Regin " versank aus
dem Württ . Kriegsministerium den hohen Betrag ! ^ Fahrt von Tyne nach Bordeaux auf der Höhe
von 40000 Mk . , den Erlös einer Lotterie , zur

' " " » Dover gestern früh zwischen 6 und 7 Uhr-
Unterstützung von Kriegsteilnehmern und ihren
Hinterbliebenen übergeben .

Lähmt dir die schwerste aller Ketten ,
Die Alltagsnot , deS Geistes Kraft ,
Hast du , die Deinen warm zu bette » .
In Sorgen Tag und Nacht gewacht .
Und käm kein Hoffnungsstrahl , der linde
Das bange Vaterherz durchweht .
Dann schau ins Auge deinem Kinde ,
Das tröstet dich wie ein Gebet !

Humor aus dem Felde .
Ein Kriegsfreiwilliger , von einem Offizier nach

einer in der Nähe befindlichen Ortschaft befragt .

Berti» , 24 . Febr. Aus Mailand erfährt dir
„ B . Z .

" : Der „ Corriere della Sera " meldet aus
London : Ernste Besorgnis herrscht um das Schick '
sal des Dampfers „Membland " . Er verließ HuH
am vergangenen Montag und wird seit Freitag
vergebens in New - Castle erwartet .

Wildbad , 25 . Febr. Am nächsten Sonntag
nachmittag soll eine Felddienstübung der vereinig '
len Jugendwehren von Wildbad und Neuenbürg
und der hiesigen Jungdeutschland - Abteilung W
stattfrnden . Auch andere junge Leute , die de»
genannten Vereinigungen nicht angehören und das
12 . Lebensjahr vollendet haben , sind bei dieser ^
Veranstaltung herzlich willkommen . Näheres wir»
noch am Samstag bekannt gegeben .



k ^ artoflelliefttulig.
Diese Woche treffen hier 2 Waggon Speisekartoffeln

l ein , welche zu dem vom K . Ministerium des Innern fest-
^ gesetzten Höchstpreis von 6 Mk . pro Zentner an die Ein¬

wohnerschaft abgegeben werden .
W i ld b a d , den 23 . Februar 1915 .

Stadtschulthettzenamt : Baetzner .

Vergebung von Hochbauarbeiten.
Für die Herstellung eines Dienst¬

wohngebäudes mitBadegebüudeanbau beim
Bahnhof Wildbad sind nachbezeichnete
Arbeiten auf Grund der im Gewerbeblatt
aus Württemberg , Jahrgang 1912 , S . 113
bekannt gemachten „Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Liefe¬
rungen " nach dem Preislistenverfahren

zu vergeben .

1 . Grab - , Betonier - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeil ,

worunter 225 cbm Aushub , 105 ebm Fundamentbeton ,
150 cbm häuptiger Beton , 72 obw Sockelgemäuer , 85 e.bm

! Backsteingemäuer , 206 gm Beton zwischen I Träger , 96 gm
! Betonböden , 122 gm Terrazzoböden , 700 gm Riegelgemäuer ,

66 stgdm . Kamin usw .

I L Zimmerarbeit ,
! worunter 76 ebm Tannenholz , 142 m Traufdielen , 197 gm
! rauhe Verschalung , 50 gm gehobelte Verschalung , 100 gm
! rauher gefälzter Bretterboden , 394 gm Deckenverlattung ,
) 380 gm Streifböden usw .

Die Verdingungsunterlagen können bei der Kgl . Eisen -

babnbauinspektion Pforzheim , Luisenstr . 2, Zimmer Nr . 6
eingesehen werden . Auszüge werden gegen Ersatz der Her¬
stellungskosten (H . 2 Mk . , ö . 1 Mk . ) abgegeben .

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote ,
i die, mit entsprechender Aufschrift versehen , bei der unter -
! zeichneten Stelle einzureichen sind, wird am

Samstag , den 8 . März ISIS , vormittags 11 Uhr
stattfinden . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Pforzheim , den 23 . Februar 1915 .
K . Württ . Eisenbahnbauinspettion .

Liren cholf -Lieferung.
Die Lieferung von 1000 Rm . forchenem und

SSO Rm . fichtenem frischgeschlagenem, gesundem
Scheitcrholz ist zu vergeben . Dasselbe wird in Partie»
von mindestens 100 Rm . franko Holzgarten der Beschäftigungs¬
anstalt vergeben .

Liefernugstermine :
für das Forchenholz spätestens 15 . Juni 1915
für das Fichtenholz spätestens 15 . September 1915 .

Das von den Lieferanten zu bezahlende Metzgeld
beträgt 30 Pfg . pro Rm .

Die übrigen Bedingungen liegen bei der Verwaltung
! auf und können auch von derselben bezogen werden ,
i Offerte unter Preisangabe mit der Aufschrift „ Brenn -
! Holz -Lieferung " wollen bis spätestens Dienstag , den

d . März ISIS , abends S Uhr hierher eingereicht
werden. Die Offertsteller sind bis Ende März ds . Js .
an ihre Offerte gebunden .

Stuttgart , 23 . Febr . 1915 .

Städt . ArmenbefchSftignngH Anstalt ,
Wolframstraße 65 .

I ' llr InsdöLZLdön
SW iäsalsr MitLr -? rovi3.nt

sinä

1 - l 'uri - l 'sb -HonLsrvsk
Karton : 12 V/ürisI 42 Vkg .

2 . Us .reo ? o1o-7Ld1sttsv -1'ss
Karton : 22 ladlsttsn ru 52 u . 25 ?k§.

3 . Iss -I '
öläxorlioQSü

äiv Portion göbranobsksrtiZ rn 3 ?k§.
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( Inb . K . Llumsntbal I

IlormLllii Llltr
32luiIi ^ Lreu § 6LcIiLft HLUptstr . 124

Mus

Oftr» md Kmßkmtim

günstiger

Verkaufe ohne Preisaufschlag
in großer Auswahl

sämtliche Schnhurtikel "MW reich
sortiert , bei bek . guten Fabrikaten . Auf Winter¬

waren , Einzelpaare u . zurückges . Art . , 10 °/o Preiserm -

AN . Infolge der enormen Lederteuerung sind Schuhwaren und WD
Leder jetzt schon um ein Drittel teurer geworden . Kein Schuhkäufer

HW sollte diese äußerst günst . Kaufgelegenheit unausgenützt lassen .

empfiehlt

rcv« emnirteln.?adll«, «».außer
Synd ., ltefert btlltgst la . Steine ,
Btmssand und Cementdtelen .

?bll « irr, Neuwieck

Frisches

NkhlllASUt
und

Nchbßge
rmxfiehlk

LluwSktkLl .

I ^sibdibllotlisk
reiebe^usvvakl in ckeutsokvr,
onglisvkvru . krnosiNsisobor
LNoratur .

k' suoks .

,
C . Aberle sen .,snh E . Blumenthal

! empfiehlt

t M

Luftgewehre ,
Waffen,

Munition ,
Jagdgeräte ,
Tvuristen -

Nrtikrl ,

Sportartikel .
Preislisten stehen zu Diensten .

Reparaturen werden angenommen .

— Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet . —

Soeben erschienen ! Ausgabe Frühjahr 1915 !

Konfirmation
Kommunion

Das beste Album für Konfirmations und Kommunionskleider .
Die große Nachfrage nach Kleidern für dieses jugend¬

liche Alter , welche alljährlich bei Jahresbeginn herrscht ,
hat uns auch dieses Jahr veranlaßt , ein reichhaltiges Album
herauszugeben .

Preis 60 Pfennig .

Alle Sorten Zu haben bei Buchhandlung .

Feldpost-
Schachteln

sind zu haben bei

Schmelz-
Morgariiie

in 10 Pfund - Eimer , ist wieder
eingetroffen bei

dem Obigen .

keIäpv8lÜL8etl8iL
für Spirituosen ' /io , */ " und V « Liter Inhalt mit Korke
oder Verschraubungen in Pappkartons zuin Versand fertig -
gestellt , liefert billigst

lsrystallglabfabrik Fraueuau,
Z . GW , Fraueliau ( Uiederbilyern ) .

— Verlangen Sie bitte Muster ! —

leäe vruckärbeit
liefert rasch uns billig

t . paueke , kuotiäruekkl -kri , WiläbsN .



Bekanntmachung .
Die una », - gebildeten Lan - sturmpflichrigcn

2 . Aufgebots wollen ihre seinerzeit abgegebenen Land¬
sturmscheine beziehungsweise Ersatzreservepässe auf dem Rat¬

haus ( Meldeamt ) im Laufe dieser Woche abholen .

Wildbad , den 18 . Februar 1918 .
Stadtfchultheitzenamt : Baetzner .

K . Karneralamt Neuenbürg (PostscheckkontoNr . 638)

A u ff o l - k l !l ! 1 y
M KeBlung der Cinksinmil- und Kapitul-
Kteuer von 1914 und des Weiten Drittels des

Auf 1 . Februar ds . Js . ist die Einkommensteuer , so¬
wie die Kapitalsteuer von 1914 im ganzen Betrag fällig
geworden ; ebenso ist bis zum 18 . Febr . 1918 das zweite
Drittel des einmaligen Wehrbeitrags zu entrichten . Die¬
jenigen Steuerpflichtigen , welche mit ihren Steuerschuldig¬
keiten noch im Rückstand sind , werden zur umgehenden
Bezahlung mit dem Bemerken aufgefordert , daß gegen
Säumige vom 4 . März ds . Js . ab das Zwangsvollstreck¬
ungsverfahren eingeleitet werden müßte .

Den 23 . Februar 1918 .

k. Forstamt Meistern in Wildbad

Iladelstamm -Kolz - Der kauf .
Am SamStag den 27 . Februar , vorm . S Uhr

kommt in Wildbad auf der Forst¬
amtskanzlei aus Staatswald 8 .
Proßenweg , 10 . Eisenriß , 11 .

>Holzwiese , 28 . Hint . Waldhütte
wiederholt wegen Nichtbezahlung
im schriftlichen Aufftreich
zum Verkauf :

Tannen -Langholz : 69 Stück mit Fm . : 671 ., 16
II ., 18 III . , 4 IV . , 8 V . , 1 VI . Kl . ,

'

Tannen - Sägholz : 21 Stück mit Fm . : 18 I . , 8 II.,
1 III . Kl .

Die verschlossenen , bedingungslosen Angebote , in ganzen
und Zehntelsprozenten ausgedrückt , mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelstammholz " wollen beim Forstamt abgegeben
werden . Losverzeichniffe und Offertformulare unentgeltlich
durchs Forstamt .

kil '8l: tlWL586I ' unö feine 8pstituv86n in

kelrkposl - psvlrung
vorrLklx in clsn slnsolilLsissn Qsscliäkksn .

L liilsvkoll , Uieilknonn .

Soeben erschienen :

Kriegskochbuch
herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr . E .

Jngelfinger .

Ae;rxke vom Schwäbischen Frsuenverein .

Preis 2 « Pfennig .
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge , die
Nahrungsvorräle einzuteilen , sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunütze » .

Zu haben bei

I . Paucke, Buchhandlung ,
Hauptstrstze 99 .

Große Anerkennung im Felde findet

Franks Kriegs -Mischung
aus

Bohnenkaffee , Kornfrank und Zucker .
1 Paket 15 Pfg , für 2 Liter Kaffee zureichend . Ori¬

ginal - Feldpostschachtel mit 8 Paketchen 65 Pfennig .
Zu haben bei

ködert Irsiksr .

E ? Sur
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Konfirmation u. Kummunion
schwarze , weiße und farbige

Kleiderstoffe !
von Mk . 1 .— bis Mk . 6 . 5Ü pr . Meter .

WiifirmÄnden - Äugige
ein - und zweireihig , von Mk . 17 . — bis Alk 28 — .

k

'
tz t

tz tz
H ^ Ve , 32 80808 ,

VüübLü ,
^

l

felclpoltkarten mit
krückantwor t

sseläpollbrieke
sselsp . - paketacirellen

in5 kelck , sinck ru buben bei

LueMMuU » F . W^ 0088 « UMptstr. 99

Für Felbpostfendttngen empfehle ich :

S ästige Clnmentholerkäse
Milde Frühstückskäschen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

FeankS Kriegs -Kaffee -Mlschlmg
Ccht Honig in Blechdosen
Bouillon - ^ uürfe !

Flüssigen Kaffee -Crtrakt

Flüssigen Thee -Ertrakt l
Flüssigen Zucker '

Ctlcao , Milch u . Zucker enthalte»!, i

Chocolade r
Pfeffermünz !

Hustenbonbons z

Cigarren Cigaretten Rauchtabak
Schnupftabak Kautabak Tabakspfeifen

KobMi 1'rsrbsr.
>MWW

Kürschnermeister

Westliche 5 PfMZhejNl Telefon 2404

Jubriü und Luger

seinkrr Atl
'

zwareN )

Aütc und Mützen .

Ißvuv kvssngküvkvn
L2L Alls » .

6l ) 6l ) 8 vorr ^ i ^ dsl

kuckikelnälung .
kf «upt5tM55e 99.

Tcldfon Nr . SS . Druck und Berlag von Paucke 'L Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke .
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